
b) Maschinen, technischen Einrichtungen und

Geräte innerhalb eines Zeitraumes von 5

Jahren ab Lieferung,

c) EDV-Ausstattungen innerhalb eines Zeit-

raumes von 3 Jahren ab Fertigstellung

veräußert oder nicht mehr dem Zuwendungszweck 

entsprechend verwendet werden. 

8.6.3 Eine Kumulation mit Mitteln anderer För-

derinstrumente ist möglich, sofern hierbei die bei-

hilferechtlichen Förderhöchstgrenzen nicht über-

schritten werden. 

9.0 Regionalbudget 

9.1 Zuwendungszweck 

Unterstützung einer engagierten und aktiven ei-

genverantwortlichen ländlichen Entwicklung so-

wie Stärkung der regionalen Identität in Form ei-

nes Regionalbudgets. 

9.2 Gegenstand der Förderung/Förder-

ausschluss 

9.2.1 Mit dem Regionalbudget können dem all-

gemeinen Zweck der Förderung dieses Förderbe-

reichs entsprechende Kleinprojekte durchgeführt 

werden, die der Umsetzung eines ILEK nach Maß-

nahme 1.0 Nummer 1.2.1 a oder einer lokalen Ent-

wicklungsstrategie (LEADER) dienen. 

9.2.2 Nicht förderfähig im Rahmen des Regional-

budgets sind: 

a) Bau- und Erschließungsvorhaben in Neu-

bau-, Gewerbe- und Industriegebieten,

b) der Landankauf,

c) Kauf von Tieren,

d) Wirtschaftsförderung mit Ausnahme von

Kleinstunternehmen der Grundversorgung,

e) Planungsarbeiten, die gesetzlich vorge-

schrieben sind,

f) Leistungen der öffentlichen Verwaltung,

g) laufender Betrieb,

h) Unterhaltung,

i) Ausgaben im Zusammenhang mit Plänen

nach dem BauGB,

j) einzelbetriebliche Beratung,

k) Personal- und Sachleistungen für die

Durchführung eines Regionalmanage-

ments,

l) Personalleistungen.
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9.3 Zuwendungsempfänger 

9.3.1 Zuwendungsempfänger (Erstempfänger) 

sind: 

Zusammenschlüsse der regionalen Akteure gemäß 

Nummer 1.6.4 mit eigener Rechtspersönlichkeit o-

der mit einem in administrativer und finanzieller 

Sicht verantwortlichem Partner mit eigener 

Rechtspersönlichkeit unter Einschluss von Ge-

meinden oder Gemeindeverbänden, die über ein 

Regionalmanagement und ein von der zuständigen 

Landesbehörde anerkanntes ILEK nach Maß-

nahme 1.0 Nummer 1.2.1 a oder eine lokale Ent-

wicklungsstrategie (LEADER) verfügen. 

9.3.2 Der Erstempfänger leitet die Zuwendung 

nach Maßgabe landesrechtlicher Regelungen an 

den Träger des Kleinprojektes (Letztempfänger) 

weiter. Letztempfänger können sein 

a) juristische Personen des öffentlichen und

privaten Rechts,

b) natürliche Personen und Personengesell-

schaften.

9.4 Art und Höhe der Zuwendungen 

9.4.1 Die Zuwendungen werden als Zuschuss ge-

währt. 

9.4.2 Die Höhe des Regionalbudgets beträgt je 

Region jährlich bis zu 200.000 Euro einschließlich 

eines Eigenanteils des Erstempfängers in Höhe von 

10 %. Das Regionalbudget ist in dem Jahr zu ver-

wenden, für das es bewilligt wurde. 

9.4.3 Die förderfähigen Gesamtkosten eines 

Kleinprojektes je Letztempfänger betragen maxi-

mal 20.000 Euro, die Höhe des Zuschusses bis zu 

80 %. 

9.5 Zuwendungsvoraussetzungen 

Die Auswahl der Kleinprojekte erfolgt anhand der 

Auswahlkriterien durch ein Entscheidungsgre-

mium, das sich aus Vertretern regionaler Akteure 

zusammensetzt. Dabei ist zu gewährleisten, dass 

weder der Bereich Behörde im Sinne des Verwal-

tungsverfahrensgesetzes noch eine einzelne Inte-

ressensgruppe mehr als 49 % der Stimmrechte hat. 

9.6 Sonstige Bestimmungen 

9.6.1 Eine Region kann jährlich nur mit einem Re-

gionalbudget im Sinne dieser Maßnahme unter-

stützt werden. 

9.6.2 Bei Vorhaben zur Förderung von wirt-

schaftlichen Tätigkeiten sind die Bestimmungen 

der Verordnung (EU) Nr. 1407/2013 vom 

18.12.2013 (De-minimis-Beihilfe) zu beachten. 

9.6.3 Der Erstempfänger kontrolliert die Ver-

wendung der für die Kleinprojekte aus dem Regio-

nalbudget verwendeten Mitte
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